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„Zahnärzte sollten junge Patienten anweisen, täg-
lich in den Zahnzwischenräumen zu putzen“, sagt 
Prof. Denis Bourgeois. „Das ist wichtig, um Paro-
dontal- und Systemerkrankungen im späteren 
Leben zu vermeiden.“ Prof. Bourgeois war Teil 
eines Forscherteams, das die Wirkung des tägli-
chen Interdentalbürstens bei gesunden jungen Er-
wachsenen untersuchte. Die Ergebnisse der Studie 
zeigten, dass selbst der Bio� lm gesunder junger 
Erwachsener Krankheitserreger enthält, die für Pa-
rodontalerkrankungen verantwortlich sind. Glück-
licherweise kann die tägliche Verwendung von In-
terdentalbürsten die Zahl der krankheitsverursa-
chenden Bakterien reduzieren und ein gesundes 
Gleichgewicht im Mund wiederherstellen.

Für die Studie, die an der Université de Lyon in 
Frankreich durchgeführt wurde, wurden im inter-
dentalen Bio� lm von 25 Teilnehmern 19 verschie-
dene Parodontalbakterien identi� ziert, darunter 
Porphyromonas gingivalis, Treponema denticola 
und Tannerella forsythia. Alle Teilnehmer waren 
zwischen 18 und 35 Jahre alt und hatten keine kli-
nischen Anzeichen einer Gingivitis. Die französi-
schen Forscher untersuchten im Anschluss, wie 
ef� zient das tägliche Anwenden eines kalibrierten 
Interdentalbürstchens die Anzahl der Parodontal-
erreger im Mund der jungen Teilnehmer reduzierte. 
Im Laufe von drei Monaten verringerte sich die 
Zahl der mit Parodontalerkrankungen assoziierten 
Bakterien drastisch, was eine Rückkehr zu einer 
gesunden Symbiose der interdentalen Mikrobiota 
ermöglichte. Der Prozentsatz der Teststellen, die 
beim Interdentalbürsten bluteten, verringerte sich 
von 68 auf 10 Prozent, was einer Reduzierung von 
85 Prozent entspricht.

Der Zahnzwischenraum: 
Entscheidend, aber unbeachtet

„Die  Erklärung  für  die  große  Anzahl  von 
Krankheitserregern in den Zahnzwischenräumen 
scheinbar gesunder junger Menschen ist, dass der 
Zahnzwischenraum eine ökologische Nische ist, in 
der herkömmliche Zahnputzmethoden den Bio� lm 
nicht unterbrechen können“, erklärt Prof. Bour-
geois, Mitautor der Studie. Als Pionier der oralen 
Prophylaxe hat Prof. Bourgeois unschätzbare For-
schungen zum Management des interdentalen 
Biofilms  und  zu  interdentalen  Putztechniken 
durchgeführt, die beide noch nicht alltäglich ge-
worden sind. „Die Verwendung einer normalen 
Zahnbürste sollte untrennbar mit der Verwendung 
kalibrierter Interdentalbürsten verbunden sein. Die 
tägliche Störung der interdentalen Mikrobiota ist 
entscheidend, um die Symbiose des oralen Mikro-
bioms wiederherzustellen und aufrechtzuerhal-
ten“, sagt er.

„Interdentalbürsten sollten universell einge-
setzt werden“, fährt Prof. Bourgeois fort. „Es gilt 
nicht nur für Erwachsene mit einer Vorgeschichte 
von parodontalen oder periimplantären Erkrankun-
gen. Interdentalbürsten sollte ein tägliches Ritual 
sein, auch für junge Menschen. Das Argument, dass 
es nicht möglich ist, in enge, gesunde Zahnzwi-
schenräume einzudringen, ist nicht mehr gültig. Die 
neueste Generation von Interdentalbürsten ist klein 
genug, um 99 Prozent der Interdentalräume von 
gesunden jungen Erwachsenen zu erreichen.“

Kalibrierung ist der Schlüssel
Interdentalbürsten  sind  am  effizientesten, 

wenn die Borsten den Zahnzwischenraum vollstän-

dig ausfüllen. Aus diesem Grund ist es für Zahn-
ärzte notwendig, die Zahnzwischenräume ihrer 
Patienten zu kalibrieren. „Kalibrierung bedeutet, 
den richtigen Durchmesser der Interdentalbürste zu 
bestimmen, damit sie mit allen Gewebeober � ächen 
des Interdentalraums, in denen sich die Mikrobiota 
be� nden, in Kontakt kommt“, erklärt Prof. Bour-
geois. „Für unsere Studie haben wir die Interden-
talraumsonde von Curaprox verwendet, um den 
erforderlichen Durchmesser zu bestimmen. Die 
Sonde ist grundlegend, obligatorisch. Sie ist wie 
eine Stimmgabel für die interdentale Prophylaxe.“

Die Rolle der Zahnärzte
Zahnärzte sollten ihren Patienten das Wissen, 

die Werkzeuge und Techniken vermitteln, die sie 
benötigen, um ihr interdentales Mikrobiom täglich 
zu unterbrechen. „Die zahnmedizinischen Univer-
sitäten müssen den Studenten die Individualpro-
phylaxe beibringen“, sagt Prof. Bourgeois. „Zahn-
ärzte sollten das, was sie predigen, auch in die 
Praxis umsetzen und im Gegenzug die Patienten 
unterrichten. Das Erlernen der richtigen Zahnputz-

techniken und -werkzeuge ist Aufgabe des zahn-
ärztlichen Personals. Dann liegt es in ihrer Verant-
wortung, dieses Wissen an ihre Patienten weiter-
zugeben und ihnen eine optimale Lebensqualität 
zu garantieren.“

Prof. Bourgeois fasst zusammen: „Wenn jeder 
Zahnmediziner seine Patienten vom Jugendalter 
an zum Interdentalbürsten anleiten würde, könn-
ten wir zahnmedizinische und parodontale Kom-
plikationen, die durch die Mikrobiota verursacht 
werden, im Erwachsenenalter verhindern. Die po-
sitiven Auswirkungen, die dies auf die Gesundheit 
und das Wohlbe� nden der Patienten hätte, wären 
ein zusätzlicher Bonus.“ 
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Management des interdentalen Bio� lms
Auch junge Menschen müssen in den Zahnzwischenräumen putzen.

Garrison Dental Solutions stellt das neue NiTin™-Teilmatrizensystem mit Hard-Face 
Ringen vor, für alle Liebhaber von Ringen mit festen, anatomisch vorgeformten 
Ringfüßen:

NiTin™ ist ein echtes Arbeitstier durch Separationsringe aus gezogenem 
Nickel-Titan-Draht mit festen Ringfüßen aus Nylon, die sich durch ihre Form opti-
mal an die meisten Zahnanatomien anpassen. Die Rückenverstärkung aus hartem 
Nylon sorgt für eine außerordentliche Resistenz gegen Ermüdungserscheinungen 
und schützt gleichzeitig vor Absplitterungen des Materials. Die Ringe sind opti-
miert für eine lange Lebensdauer ohne Aufdehnen für schnelle, vorhersagbare 
Füllungen. 

Beste Ergebnisse bei Klasse II-Kompositrestaurationen erzielen die Behandler 
mit NiTin™ dank der hohen Separationskraft, der langen Haltbarkeit und den 
retentiven Spitzen, die ein Abspringen der Ringe verhindern.

Auf das Starterkit NT-KMN-01 bietet Garrison Dental Solutions eine 60-Tage-
Geld-zurück-Garantie. 
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Während  fachgerechte  Kleidung  in  den  meisten  Kranken-
einrichtungen in Europa zum absoluten Mindeststandard ge-
hört, trägt medizinisches Personal in vielen Regionen der Welt 
bei der Behandlung seiner Patienten immer noch Straßenklei-
dung. Genau deswegen rief das Textil-Start-up mjuks die soge-
nannte „Weihnachts-Sammelaktion“ ins Leben. Der Erfolg des 
letzten Jahres: Knapp 400 Kasacks, Kittel und Hosen wurden 
für Einrichtungen in Angola und Tansania gesammelt. Nicht 
zuletzt aufgrund dieses Erfolgs geht die Aktion in die zweite 
Runde. Auch heuer haben Mediziner bis inklusive 11. Dezem-
ber die Chance, ihrer aussortierten Arbeitskleidung ein zweites 
Leben zu schenken – und dabei noch etwas Gutes zu tun.

Wieso spenden?
Jeden Morgen schlüpfen weit über zwei Millionen Be-

schäftigte in (Zahn-)Arztpraxen, Alten- und P� egeheimen 
sowie in Krankenhäusern in ihre hygienisch aufbereitete Ar-
beitskleidung. Währenddessen geht es in afrikanischen Ge-
sundheitseinrichtungen oft noch in herkömmlichen Jeans und 
T-Shirts zur Visite. Gerade in ländlicheren Regionen fehlen oft 
Ressourcen, um das Personal auszustatten. Was sich zu-
nächst nach einem Luxusproblem anhört, entpuppt sich bei 
genauerem Hinsehen als gefährliche Infektionsquelle. Frei-
zeitkleidung kann im Klinikalltag schnell zum Bakterien-
brutkasten werden.

Die Sammelaktion geht in die nächste Runde
Bereits im letzten Jahr konnten Gregor Kury und Jakob 

Hohenberger, die beiden Gründer von mjuks, bereits über 
378 Kittel, Kasacks und Hosen sammeln. Gestärkt durch den 
Erfolg des letzten Jahres soll die Sammelaktion nun in die 
zweite Runde gehen. „Es war so schön, zu sehen, wie viel 
Freude die Menschen mit ihrer Arbeitskleidung hatten. Alle 
fühlten sich wertgeschätzt, weil sie zum ersten Mal in ihrem 
Leben mit richtiger Arbeitskleidung ausgestattet wurden. 
Genau deswegen haben wir unser Spendenziel für das heu-
rige Jahr noch einmal verdoppelt, weil wir einfach gemerkt 
haben, wie unglaublich groß der Bedarf ist“, ziehen die bei-
den Gründer Bilanz über das erste Jahr ihrer Spendenaktion.

Allein in Österreich und Deutschland werden Jahr für Jahr 
Hunderte Tonnen an medizinischer Kleidung ausgemustert. 
Statt Platzhalter und Staubfänger im obersten Schrankfach zu 
sein, ruft mjuks erneut Mediziner dazu auf, ihrer Arbeitsklei-
dung jetzt „ein zweites Leben zu schenken“. 

So funktioniert’s
Auf mjuks.com können sich Mediziner mit nur wenigen 

Klicks ein kostenloses Versandlabel erstellen, mit dem man 
sein Paket mit der gesammelten Kleiderspende ganz einfach 
bei  der  nächsten  Post� liale  abgeben  kann.  Gesucht  wird 
ausschließlich medizinische Arbeitskleidung. Also alles von 
Hosen über Kasacks, bis hin zu Kitteln. Es muss nicht nigel-
nagelneu, aber noch immer tragbar sein.

Wo geht die Reise für mjuks hin?
„Wir wollen eine Marke aufbauen, die für moderne und 

bequeme Arbeitskleidung steht, die Medizinern den Respekt 
erweist, den sie für ihre Arbeit verdienen. Immerhin leisten sie 
tagtäglich Unglaubliches – da ist es wohl das Mindeste, dass 
sie sich dabei wohlfühlen und gut aussehen“, sagt mjuks-
Gründer Jakob Hohenberger. Vor allem will sich das junge 
Unternehmen gemäß seinem Namen, der auf Schwedisch 
weich/zart bedeutet, auf die Weiterentwicklung von soge-
nannten Praxis-Basics, also auf qualitativ hochwertige Arbeits-
kleidung ohne Schnickschnack für Mediziner konzentrieren. 

mjuks GmbH
www.mjuks.com

Einfache Zahnrestauration
NiTin™-Teilmatrizensystem.

Sammelaktion geht in die zweite Runde
mjuks geht Medizinern 
für guten Zweck an die Wäsche.
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Hier ist der Knick, er ist eine kleine Revolution, denn 

jetzt sind alle kritischen Stellen mit Leichtigkeit erreichbar, 

dank Curacurve®, dem perfekten Knick. Das ist innovative 

Bürstenkopf-Technologie, made in Switzerland.
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